
Warum wir an die Auferstehung 
glauben können

Johannes 20



„ ... Wenn es aber keine Auferstehung der Toten gibt, so ist auch

Christus nicht auferweckt; wenn aber Christus nicht auferweckt ist, so

ist also auch unsere Predigt inhaltslos, inhaltslos aber auch eure

Glaube.„

(Paulus, 1. Korinther 15,13f)



1. Johannes – wenn Fakten überzeugen 
„Er beugte sich vor, um hineinzuschauen, und sah die Leinenbinden

daliegen; aber er ging nicht hinein.“

Das Grab war leer!

Viele jüdische oder römische Quellen 
bestätigen dies

Wenn nicht hätten die 
Tempelbehörden gezeigt, dass das Grab 
nicht leer war



„Wenn man alle Zeugnisse sorgfältig und fair abwägt, ist es nach den

Gesetzen der historischen Forschung tatsächlich gerechtfertigt, zu

schließen, dass das Grab des Joseph von Arimathia, das Grab, in dem

Jesus bestattet war, am Morgen des ersten Ostertages wirklich leer war.

Nicht die Spur eines Beweises ist bisher in den literarischen Quellen,

Inschriften oder in der Archäologie gefunden worden, die diese

Feststellung wiederlegen würde.„

(Prof. Dr. Paul Maier)



1. Johannes – wenn Fakten überzeugen 

Nach-denkenswert:

Du liegst nicht falsch, wenn Du an das leere
Grab glaubst!

Falls Du Dir nicht sicher bist, dann
beschäftige Dich mit den Fakten der Bibel.



2. Maria Magdalena – wenn 
Begegnungen verändern (11-18)
„Auf einmal stand Jesus hinter ihr. Sie drehte sich nach ihm um und sah

ihn, erkannte ihn jedoch nicht.“

Maria weint am leeren Grab

Das leere Grab beschäftigt sie so sehr, dass sie
Jesus nicht erkennt

Maria lernt, dass sie ihre Beziehung zu Jesus in
Zukunft geistlicher Art ist



2. Maria Magdalena – wenn 
Begegnungen verändern (11-18)
Nach-denkenswert:

Jesus „begegnet“ uns noch heute im
geistlichen Sinn.

ER redet durch die Bibel, durch Menschen,
durch SEINEN Geist, …

Hast Du offene Augen und Ohren?



3. Thomas – wenn Skeptiker glauben
„Thomas erwiderte: »Erst muss ich seine von den Nägeln durchbohrten

Hände sehen; ich muss meinen Finger auf die durchbohrten Stellen und

meine Hand in seine durchbohrte Seite legen. Vorher glaube ich es

nicht.«“

Thomas braucht Fakten und Begegnungen um
zu glauben

Jesus erfüllt seinen Wunsch

Thomas: „Mein Herr und mein Gott!“



3. Thomas – wenn Skeptiker glauben

Nach-denkenswert:

Begegnungen mit Jesus sind immer
bedingungslos aber folgenreich!

Wie wird deutlich, dass Jesus Dein Leben
prägt?



3. Thomas – wenn Skeptiker glauben

Jesus:

„Weil du mich gesehen hast, hast du geglaubt.
Glückselig sind, die nicht gesehen und doch
geglaubt haben!"



3. Thomas – wenn Skeptiker glauben

Nach-denkenswert:

Du bist nicht „auf dem Holzweg“, wenn Du
an das leere Grab glaubst!



„ Auch viele andere Zeichen hat nun zwar Jesus vor den Jüngern getan,

die nicht in diesem Buch geschrieben sind. Diese aber sind geschrieben,

damit ihr glaubt, dass Jesus der Christus ist, der Sohn Gottes, und damit

ihr durch den Glauben Leben habt in seinem Namen."

Johannes 20,30+31


